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fenfähig wieder zurück. In Wilna allein lagen 70,000 Leichen;
und als der nächste Frühling die Schneerinde schmolz, kamen noch
243,000 Leichen zum Vorschein, die nun theils verbrannt, theils
verscharrt wurden. Der Urheber dieses großen Jammers hatte
sich aus einem Schlitten, nur von einem Kammerdiener begleitet,
davon gemacht, um in Paris ein neues Heer ausznrüsten.

Der deutsche Freiheitskrieg.
1813.

Wie wir gesehen, so hatte die Hand des Herrn in einer
furchtbaren Winterkälte Napoleon's Heer geschlagen, und somit
den Arm dcS Mannes gebrochen, welcher sich zum Tyrannen Eu¬
ropas machen wollte. Jahre lang war das deutsche Volk ge¬
knechtet; aber Mosknu's Flamme und Rußlands plötzlich ein¬
getretener harter Winter wurden die Morgenröthe der Befrei¬
ung Deutschlands. —

Der preußische General Hans David Ludwig v. Jork, wel¬
cher dem französischen Di ar sch ah Macdouald untergeordnet war,
mußte der fliehenden Armee den Rücken decken. *) Ihn schmerzte
tief der tägliche Verlust für den Unterdrücker seines Vaterlandes.
Er erkannte zuerst den großen Augenblick, die fremde Herrschaft
zu vernichten, und wagte cs auf seinen Kops, schon am 30steu
Dec. 1812 sich von den Franzosen zu trennen und mit dem russi¬

schen General Diebitsch eine Convention (friedliche Ueber-
einkuuft) zu schließen. Hieraus schrieb Port am 3. Jan. 1813
au den König Friedrich Wilhelm III.: ,, Ew. Majestät lege ich
willig meinen Kopf zu Füßen, wenn ich gefehlt haben sollte; ich
würde mit der freudigen Beruhigung sterben, wenigstens nicht als
treuer Unterthan und wahrer Preuße gefehlt zu haben. — Jetzt
oder nie ist der Zeitpunkt, wo Ew. Majestät sich von den

*1 Port, im Jahre 1759 zu Potsdam geboren, zeichnete sich 1806 durch
glänzende Tapferkeit aus. Auf Befehl seines Königs zog er, der
grimmigste Feind Napoleon's, dennoch auf Seiten der Franzosen
mit zu Felde. Er mußte das 20,000 Mann starke Hilfsheer führen,
welches Preußen dem Kaiser (gegen Rußland) zu stellen hatte.


